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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juni. Des Königs Maj. haben den bis-

herigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Guſtav Roſe hierſelbſt
zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
hieſigen Univerſität Allergnädigſt zu ernennen und die für denſel-
ben ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach der Provinz
Sachſen, und Se. Königl. Hoheit der Großherzog von
Mecklenburg-Strelitz nach Neu Strelitz von hier abge
reiſt.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich iſt von Duſ-
ſeldorf hier eingetroffen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Finanz-
Miniſter, Graf v. Alvensleben, iſt nach Schleſien Se.
Excellenz der General Lieutenant, Chef der Gendarmerie und
Kommandant von Berlin, von Tippelskirch, nach Freien-
walde, und der Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſche Gene-
ral- Major und General Adjutant, von Boddien, von hier
nach Ludwigsluſt abgereiſt.

Münſter, d. 28. Mai. Nach vielen umlaufenden Ge-
ruchten uüber die Geſundheit des Erzbiſchofs von Köln iſt nun ſeit
drei Tagen hier die gewiſſe ärztliche Nachricht verbreitet, daß
alle Hoffnung zur Geneſung verſchwunden und in der nächſten
Zeit das Schlimmſte zu befürchten iſt. Die allgemeine Anſicht,
daß ſein Leiden nur ſein gewöhnliches Hämorchoidaluübel ſei,
hat ſich nicht beſtätigt. Das Fußwaſſer beginnt in den Unter
leib zu treten, Magen und Verdauungswerkz;euge ſind ſo gut
wie zerſtort. Ueber die Urſachen der ſo ſchnell zugenommenen
Krankheit fehlt es nicht an verſchiedenen, mitunter ſehr abſur-
den Meinungen.

Wien, d. 28. Mai. Geſtern traf die turkiſche Poſt ein.
Sie brachte Briefe aus Konſtantinopel bis zum 15. und aus
Smyrna bis zum 11. d. M. Ueber die Bewegung der Tau-
rus Armee herrſcht in allen Korreſpondenzen das tiefſte Still-
ſchweigen. Nur in dem in Smyrna erſcheinenden Echo de
POrient vom 11., welches Journal bekanntlich vom Divan in
fuencirt wird, und als deſſen halb amtliches Organ gilt, wird
in einem kurzen, mit großer Vorſicht und Zuruckhaltung abge
faßten Artikel jene Bewegung der türkiſchen Armee, welcher man
nach den vorige Woche aus Aegypten eingelaufenen Nachrichten
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in Alexandrien ſo große Wichtigkeit beigelegt hatte, zur Sprache
gebracht. Wir haben unlängſt“, heißt es daſelbſt, die Ab-
reiſe des Praſidenten, des Kriegsraths Tayaz Pacha, nach
Malattia angezeigt, mit dem Beifugen, daß er beauftragt ſei, ſich
von dem Zuſtande der Armee zu uberzeugen, und uüber die Noth-
wendigkeit einer Verlegung der Standquartiere ſein Urtheil abzuge-
ben. Heute ſind wir im Stande, zu melden, daß in Folge der nach
ſeiner Ankunft im Lager geflogenen Berathungen beſchloſſen wurde,
die Stellung der Armee zu verändern. Bereits am 18. April be
gann die Bewegung derſelben gegen Samſal, wo ſie die heiße
Sommerzeit zubringen wird. Gewichtige Sanitäts-Ruckſichten
machten dieſe Veränderung nothwendig aber, ſelbſt wenn man
darin eine ſtrategiſche Kombination ſuchen wurde, ſo fände dieſe,
falls eine ſolche nothwendig würde, eine naturliche Erklärung
in der durch die Klugheit dem türkiſchen Ober- Befehlshaber auf
erlegten Pflicht, ſich gegen jeden möglichen Angriff der Aegyptier
ſicher zu ſtellen, welche in einem ſolchen Falle, waren die Linien
der türkiſchen Armee bei Malattia beibehalten worden den Vor
theil der Lokalität fur ſich gehabt hatten.

Niedeerlan d e.
Aus dem Haag, d. 27. Mai. Der Erbprinz von Ora-

nien wird bereits am 7. Juni von hier nach Stuttgart abreiſen,
wo am 18. deſſelben Monats Hoöchſtdeſſen Vermählung mit der
Prinzeſſin von Wurttemberg ſtattfinden wird. Der Prinz
von Oranien wird der Vermählung, ſo wie den in den folgenden
Tagen ſtattfindenden Feſtlichkeiten ebenfalls beiwohnen. Erſt
gegen Ende des Monats Juli wird das neuvermahlte Paar im
Haag erwartet. Die Prinzeſſin hat ſeit einiger Zeit Unterricht
im Holländiſchen genommen ihr Lehrer iſt Herr Oſiander
aus Amſterdam.

Dem Amſterdamer Handelsblad zufolge, ſind die Ratifika-
tionen des hollandiſch belgiſchen Trennungs-Traktats den 29.
Mai nach London geſandt worden, und ſollen am nachſten Frei-
tag mit allen hohen Parteien ausgewechſelt werden.

Belgien.
Brüſſel, d. 29. Mai. Die Angeklagten Bartels und

Kats ſind geſtern von der Jury fur nicht ſchuldig erkannt
und darauf ſogleich auf freien Fuß geſetzt worden.

n

er



Bruſſel, d. 30. Mai. Man ſchreibt uns aus Lille un-
ter geſtrigem Datum: Die Nordarmee hat bereits ihre rückgän
gige Bewegung begonnen geſtern verließ uns das 8. Linienregi-
ment und nahm ſeinen Marſch nach den innern Departements.
Auch unſere Truppen fangen an in ihre alten Garniſonorte wie
der zuruckzukehren.

Luttich, d. 27. Mai. Jn der Sitzung des Aſſiſenhofes
von Brabant am 25. Mai machte einer der Vertheidiger des
Bartels folgendes merkwurdiges Geſtändniß: Bartels wünſchte
fur die Rheinländer eine Befreiung, wie Belgien ſie 1830 erhielt.
Bartels wuünſchte der preußiſchen Regierung Schwierigkeiten zu
erregen, die uns als wahre Verbuündete gedient hätten. Wer
von uns, meine Herren, hat dies nicht gewunſcht? Der Zweck
war offen eingeſtanden, ehrenvoll Andere arbeiteten zu demſel-
ben Ziele hin, aber im Geheimen. Ein Miniſter, ein Biſchof
und andere hohe Beamte haben Unruhen in Preußen erregen
wollen ſie thaten es auf wirkſamere Weiſe, wegen der Hulfs-
quellen, uber die ſie verfugen und der Mittel, die ſie anwenden
konnten; aber ſie wollten nicht offen die Verantwortlichkeit ihrer
Schritte uübernehmen und freuen ſich jetzt der Mitwirkung eines
Republikaners, auf den ſie Alles ſchieben können. Die preu-
ßiſche Regierung faßte Argwohn und verlangte Erklärungen.
Herr de Theux begab ſich nach Lüttich und drei Tage darauf
wies Herr van Bommel die Anſchuldigungen in drei Kolum-
nen Druck zuruck, was er in zehn Linien hätte thun können,
wenn die Anklage ungegrundet geweſen waäre. Um der preußi-
ſchen Regierung zu genugen, klagt man uns jetzt an; wir ſollen
fur ſchuldig befunden werden, damit jene unſchuldig ſeien.

Frankreich.
Paris, d. 30. Mai. Thiers ſcheint ſich von der Oppo

ſition zuruckzuziehen; er hat in dem Bureau der Kammer bei
der Berathung uüber den Kreditantrag von 10 Millionen fur die
orientaliſche Eventualitaäten, ganz im Sinn und Geiſt der Regie
rung geſprochen. Uebrigens glaubt man täglich weniger an den
Ausbruch des Kriegs in Syrien.

Geſtern wurden wieder 30 Perſonen arretirt, die zu einer
geheimen Geſellſchaft gehören ſollen.

Aus Toulon vom 25. Mai wird geſchrieben, die Linien-
ſchiffe Jupiter und Trident wurden unverzuglich nach der Levante
abſegeln.

Nach Breſt und Cherbourg ſind telegraphiſche Depe-
ſchen abgefertigt worden auf daß ohne Verzug die Bewaffnung
aller Kriegsſchiffe, die verfugbar ſind, vollendet werde es ſol
len dieſelben ſofort nach der Levante abgehen.

Das engliſche Schiff Medea iſt am 11. April von dem
franzöſiſchen Griffon in den Gewäſſern von Cuba aus Jrr-
thum beſchoſſen worden, wobei ein Mann verwundet wurde.
Der Kommandant des Griffon hat ſich gleich entſchuldigt; der
Vorfall wird aber doch als eine neue Verletzung der engliſchen
Flagge ausgelegt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Mai. Nachdem die Königin geſtern den Lords

Melbourne und Hill Audienzen ertheilt hatte, begab Jhre
Majeſtät ſich in Begleitung der Herzogin von Kent und des
Fürſten und der Fürſtin von Leiningen nach Schloß Wind-
for, wohin der Großfurſt Thronfolger von Rußland
und der Prinz Heinrich der Niederlande geſtern ebenfalls
abgereiſt ſind.

Die heute Abend ausgegebene Hof Zeitung meldet die Er
hebung des bisherigen Sprechers, Herrn Abercrombie, zum
Pair, unter dem Titel eines Baron Dunfermline von Dun-
fermline in der Graffſchaft Fife.

Die JamaicaBill, welche ohnlängſt die Reſignation der
Miniſter herbeifuhrte, wird nach einer im Unterhauſe gemachten
Erklärung der Miniſter nicht wieder in der früheren Faſſung ein-
gebracht, ſondern durch einen andern Vorſchlag erſetzt werden.

Spanien,
Telegraphiſche Depeſche. (Perpignan, d. 29. Mai.)

Am 27. Mai hat ſich der (Karliſten-Chef) Graf d'Espagne
der Stadt Rippol bemachtigt. Die Garniſon, in einer Kirche
verſchanzt, hat am Abend kapitulirt.

Tüürk e i.
„Alexandrien, d. 7. Mai. Geſtern kam mit dem Dampf-

ſchiff Fürſt Metternich“ uüber Konſtantinopel und Sm yr-
na ein ruſſiſcher Courier von St. Petersburg in 22 Tagen
an. Derſelbe brachte dem Grafen Medem, ruſſiſchen
General Konſul, wie es ſcheint, wichtige Depeſchen; denn
Graf Medem, der vorgeſtern erſt von Kahira zurückgekommen
war, reiſt ſchon heute Abend wieder ab, um den Paſcha im
Delta aufzuſuchen und ihm den Jnhalt ſeiner Depeſchen ſelbſt
mitzutheilen. Die Konjekturen mangeln naturlich nicht, indeſ
ſen Beſtimmtes iſt nichts über. deren Jahalt bekannt. Rußland
will den Frieden den Statos quo und Bezahlung des ſchon am
1. März verfallenen 600,000 Thaler betragenden Tributs von
Seiten Mehmed Ali's; wo nicht, will es gemeinſchaftliche
Sache mit der Pforte machen, beſonders wenn von Mehmed
Al's Seite Veranlaſſung zu einem Bruch gegeben würde.
Die ganze ägyptiſche Flotte wird in einigen Tagen unter Segel
gehen alle Schiffe ſind ſegelfertig.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Wien: Jn Gollersdorf (Un-

ter Manhartsberg) ſind einige 90 Gebäude abgebrannt, wobei
auch mehrere Menſchen verungluckten. Die Hitze des Brandes
war ſo groß, daß die Grabkreuze auf dem tauſend Schritt ent
fernten Gottesacker verkohlten. Einen großen Schrecken erregte
bei den unglücklichen Abgebrannten die Entdeckung, daß faſt
alle Schulkinder verſchwunden waren zur großen Freude der
Eltern fanden ſie ſich indeß am folgenden Tage ſämmtlich wieder.
Der Lehrer war nämlich mit den gerade bei ihm verſammelten
140 Kindern hinaus auf das Feld gegangen um die Kinder vor
Schaden zu ſichern und hatte ſie dann in den benachbarten Ort-
ſchaften untergebracht.

Ein ruhrendes Ereigniß kam am 7. Mai an den Ufern
der Dunag vor Riga vor. Ein Arbeitsmann, M. Swihkul,
wollte einem Bauer zur Hulfe eilen, welcher ſich in der Mitte
des Stroms noch auf dem Waſſer zu erhalten wußte, nachdem
deſſen kleines Boot vom Sturm umgeſturzt war, und ſein Ge
fährte bereits den Tod gefunden hatte. Die 1jahrige Tochter
des Swihkul beſtürmte ihren Vater mit Bitten, ſie bei ſeinem
gefährlichen Unternehmen mitzunehmen und rief, indem ſie ihm
lautweinend um den Hals fiel: „Du kannſt ihn ja doch unmoög-
lich retten wenn ich das Boot nicht lenke!“ Der Vater gab den
Bitten endlich nach, beide ruderten in einem kleinen Boot durch
die furchtbar tobenden Wellen und retteten unter dem Zujauchzen
der von Staunen ergriffenen Zuſchauer am Ufer, glücklich den
armen Bauer.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 29. Mai. (Nach Wispeln).
60 66 thl. Gerſte 38 41 thl.
46 50 Hafer 27 28

Weizen
Roggen
Raffinirtes Rüböl, der Centner 102--11 thl.
Rüböl, der Eentner 103--10 thl.

11thk.Leinöl,

Weizen
Roggen
Gerſte
Hafer
Rüböl,
Leinöl
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önem Kupferſticheſch p rche lung des Herrn Knapp die noch disponibeln Schreibpapiere empfiehlt Carl Haring.
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Nordhauſen, d. 1. Juni. Neidhardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Rothermund a. u
Weizen 2 thl. 8ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf. Hannover. Hr. Kaufm, Continy a. Chur. Hr. Oekon. m

Voggen 33 Stenger a. Rieda mgaſe g. 25 Goldnen Ring: Hr. OLG.-Refer. du Bois a. Kemberg. n
Rüböl, der Centner 113 thl. Hr. Kaufm. Sinner a. Berlin. mLeindl 114 tbl. Goldnen Löwen: Hr. Gutsbeſ. Reil a. Hemmendorf. Hr. hMagdeburg, den 1. Juni. (Nach Wispeln.) Dr. med. Sonnkalb a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wagenfuühr un
Weizen 59 653 thl. Gerſte 33 36 thl. a. Magdeburg.Roggen 40 45 Hafer 274 286 3 Schwänen: Hr. Kaufm. Kranz a. Magdeburg. Hr. Kfm. n

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Müller a. Apolda. Hr. Kaufm. Ehrig a. Berlin. n
am 2. Juni: Nr. 14. Hr. Dr. Kahnert a. Potsdam. mSchwarzen Bär: Hr. Part. Zillinsky a. Dresden. Gym- n
Fremden-Liſte. naſtaſt Roſenberg a. Wilna. Hr. Stuhlmacher Zinowsky

Angekommene Fremde vom 2. bis 83. Juni. a. Dorpat. Hr. Bierbrauer Ganſen a. Wittenverg. n
m Kronprinzen: Frau OAmtm. Welſchhagen a. Braun- Hr. Uhrmacher a. Berlin. n2 ſchweig. r Pan, Wer er Hr. Prof. Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kammerſänger Krüger u. Die- n

Huberlitz a. Bernburg. Hr. Kaufm. Nitzel a. Magdeburg. decke a. Deſſau. Hr. Stucd. Kraft a. Greifswald. Hr. n
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schröder a. Langenſalze. Hr. Buchhdlr. Troſt a. Leipzig. Hr. Sänger Oeſer a. Dres n

Kaufm. Heidrich a. Hamburg. Hr. Kaufm. Genke a. Ei den. Hr. Pfarrer Gehe a. Tharand. n
ſenach. Hr. Kaufm. Reichenheim a. Cöln. Hr. Kaufm. a

Muſik-Auffuührungen in Halle. Mehrere uüberkomplete Ackerpferde ſind zu cg W kanntma gen. Die beiden großen Muſik Auffuührungen verkaufen auf dem Rittergut Gleſien.

erſicherungen gegen Hagelſchaden wer finden ag di rig unden fortwährend im Agentur-Bureau t am Freitag den 21. d. M. r t re n
guts Gleſien wird dendes Amtmann Heine, gr. Berlin No. 4383., und Sonnabend den 22. d. M. Statt. 18. Juni Vormittags 9 Uhr i

angenommen und ſind daſelbſt Formulare zu Erſter Tag: meiſtbietend unter den bei mir einzuſehenden n
1 Sgr. 3 Pf., ſo wie Statuten für 5 Sgr. Paulus von MendelsſohnBartholdy. Sedingungen verpachtet werden.

zu haben. C Zweiter Tag: gung Jnſp. Ebert. ne Loncert im Theater. e 9Gegen Ende dieſes Jahres erſcheint in Sum Swelten Tage hund en her Buchhand Verſchiedene Sorten feine und ordinaire

Napoleon errir Kwapp die noch dteponibn eſymboliſch caigenphiwes Dentenat, Billets, vier zu 2 Thaler, zu haben. Ein junger Commis, welcher die beſten

geſchrieben von Johann Heinrigs. Der Comitée. Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht unter den
e Subſcriptionspreis 1 Thlr. 20 ſgr. Das n n t ein hls Verzierungen ſollen darin Napoleons e einem Comtoir, Ausſchnitt oder Matertal-Schlachten und die Hauptmomente ſeines Le- Putz und Modewaaren Lager handlung, und erbittet das Nahere in der

bens nebſt Portrait und Todesmaske ange- Emilie S Expedition dieſes Blattes nachzufragen.bracht werden. Dieſes Napoleons- milte Schuffenhauer, gr. Ulrichſtr. Acht Stück große gute Kühe ſind zu ver
Blatt wird eine ſchöne und nicht theure einpfiehlt wieder eine ſehr große Auswahl kaufen bei
Zimmerverzierung darbieten. Subſcriptionen neuer Stroh und Baſthüte, ſo wie die ſchön Feſſel und Schäfer
nehmen an Façons in Seiden- und Zeughüten in in Rumpin bei WettinC. A. Schwetſchke und Sohn len Tar n. Sonntag den 9. Juni Ringſtechen in

in Halle. Die neueſten Sommer- Kragen ſind in je
dem beliebigen Stoffe und Größen vorrathig, Schlettau, wozu ergebenſt einladet

Mir iſt ein großer weißgelber Hund zu ſo wie eine ſehr große Partie der neueſten Mo die Geſellſchaft.
gelaufen; der Eigenthümer hat ſich binnen 8 Zebänder und Blumen, zu den äußerſt billig- Es iſt ver änderungshalber ein Backhaus
Tagen bei Gottlob Großmann in Let ſten Preiſen. in Halle zu Johannis dieſes Jahres zu
tin zu melden. verpachten. Die Bedingungen und das Nä-Ein junges anſtändiges Mädchen von Verſicherungen gegen Hagelſchaden fur here bei Bertram auf dem Graſewege
außerhalb findet als Gehülfin in der Wirth- die neue Hagel-Aſſecuranz-Geſell- Zu dem am 10. Juni feſtgeſetzten Anſchie
ſchaft und im Laden zu Johannis eine Sielle, ſchaft in Berlin nehmen noch fortwäh- en erlauben wir uns hierzu freundſchaftlichſt

wenn ſie gut empfohlen wird Nähen, Plaät- rend an enzuladen.ten und ſonſtige weibliche Arbeiten geſchickt A. W. Barnitſon &K Sohn, Eieleben, den 3. Juni 1839.
ausführen kann. Ein ordentliches Hausmäd Agenten der neuen Hagel Aſſecnranz- Geſell Jm Auftrag des Schützen Bataillons.
chen kann ebenfalls zu Johannis einen Dienſt ſchaft in Berlin, in Halle a. d. S. Slin ter
bekommen wenn ſie gute Zeugniſſe hat. Der Finder eines am verwichenen Sonn F. Havanna und Bre-

Das Nahere bei Frau Schüler, Stein atag vom Schmidtſchen Garten bis in die Ci C 72weg No. 1722 große Ulrichſtraße verloren gegangenen ſilber mer S tgarren, igarren
Bei Meiſter Pitſchke zu Oſtrau, nen Strickhakens, in Form einer Lyra, erhält Etuis in großer Auswahl und

ſind zu verkaufen 8 Schock lang Roggenſtroh bei deſſen Abgabe große Ulrichſtraße No. 66. zu billigen Preifen empfiehlt

hum einen billigen Preis. eine angemeſſene Belohnung. Th. Gerlach in.
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Ein Billard im beſten Stande, mit allem
Zabehör, billigſt zum Verkauf in der Klaus
ſtraße in No. 894.

a Für Deſtillateure und Gaſt
wirthe Do

empfehlen wir unſre doppelte Rum Tink-
tar t mit Gebrauchsanweiſung 1 Thlr.
wovon ſich Jeder ohne weitere Deſtillation
und innerhalb einer halben Stunde einen
ausgezeichnet ſchönen und dabei erſtaunt billi-
gen Rum machen kann.

Ehrenbaum K Co. in Berlin,
neue Friedrichsſtraße No. 29.

Leder-Waaren,
franz. Brief, Zulege,
Treſorſchein Taſchen,
Notizbucher mit Metall-
papier, Cigarren-Etuis,

TabacksBeutel,
Schwamm Taſchen er.,
mit feinen Perlſtickereien und
franz. Gold Verzierungen em-
'ſeblt Dy, Gerlach

Bei uns erſchien und iſt zu haben
Reglement für die Provinzial-

Städte-Feuerſozietät der Pro-
vinz Sachſen; vom 5*. Auguſt
1838, ſowie die desfallſige Ver-
ordnung wegen Auflöſung der
Magdeburgiſchen und Halber-
ſtädtiſchen Städte-Feuerſozie
täten c. 2c. vom 5. Auguſt 1838.
Mit hoher Genehmigung aus der Geſetz
Sammlung beſonders abgedruckt. Preis

2 Sgr.C. A. Schwetſchke und Sohn.
Mittwoch den 5. Juni 1839.

Divertiſſement,
aufgeführt

vom Gymnaſtiker und Grotesktänzer des
Fürſtlichen Schloßtheaters zu Teplitz,

Herrn Julius Koch,
unter Mitwirkung mehrerer hieſigen Bühnen-

Mitglieder, als erſte Gaſtdarſtellung.
Vorher:

Vor hundert Jahren.
Sittengemälde in 4 Akten von Dr. Raupach.

eeeereeeteeBei Liebrecht iſt den 11. d. M. Gele-
genheit nach Halberſtadt; dies den Rei-
ſenden zur Nachricht.

Die diesjährige Obſtnutzung beim Vor-
werke Seeben ſoll daſelbſt auf nächſten
Dienstag

den 11. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
öffentlich an den Beſtbietenden verpachtet wer

den. Bartels.

Donnerstag den 6. Juni iſt im Schwemm-
Brauhauſe Breihan zu haben bei

Müller.
Jn der Kümmelſchen Buchhandlung in

Halle iſt zu haben:
Radicale Heilung der Brüche,

oder Abhandlung uüber die Bruche und Vor
fälle, nebſt Angabe eines neuen unfehlba-
ren Mittels, wodurch ſie radikal geheilt
und Bruchbänder unnütz gemacht werden,

von Peter Simon. A. d. Franzoöſ.
4te Auflage. 8. broſch. 16 Gr. (20 Sgr.

oder 1 fl. 12 kr. rhein.)
Dem Verf. vorliegenden Werkes iſt es

endlich gelungen, die Heilung der Bruche,
die fruher ohne eine ſehr ſchmerzhafte und ge
fährliche Operation unmöglich, durch ein Mit-
tel, welches alle Bruchbander unnöcthig macht,
binnen Kurzem radical zu heilen. Der Er-
folg dieſes Mittels wird nicht nur durch die
gerichtlich beglaubigten Zeugniſſe, ſondern
auch durch die binnen drei Monaten vergrif-
fene Auflage von 5000 Exemplaren bewieſen.

Zwei zum Poſtdienſte und zur Oekonomie
ſehr tuchtige ſchwarze Wallachen zwei ſehr
gute Ruſtwagen, 2- und Aſpannig zu gebrau-
chen, mit vollſtäändigem Erntezeuge verſehen;
eine 4ſitzige faſt ganz neue halbverdeckte Cou
rier-Chaiſe, ſo wie auch zwei verdeckte ſehr
brauchbare Kutſchkaſten ſtehen aus freier Hand
zu verkaufen auf der ehemaligen Poſthalterei
zu Naumburg a. d. S.

Lambrecht.
v n

Quittung und Dank.
Nur aufgeſchaut und Gott vertraut! Der

Herr ſuchet wohl heim; aber er weiß auch
wieder zu helfen, weiß unter den Menſchen
Werkzeuge ſeiner Gnade und Barmherzigkeit
aufzufinden, die es nicht vergeſſen, wohlzu-
zuthun und mitzutheilen, denen es eine Freude
iſt, zu geben den Durftigen und unſchuldig
Verungluckten. Dieſen Troſt und dieſe
Hülfe haben unſere am 5. Januar c. a. ab
gebrannten Familten reichlich erfahren, und
darum fuüühlen ſich die Unterzeichneten nicht nur
gedrungen, im Namen jener Heimgeſuchten
allen den edlen Gebern den innigſten Dank zu
ſagen mit dem herzlichen Wunſche daß ſie der
Höchſte vor ähnlichem Ungluck behuten möge,
ſondern wollen nun auch nicht länger mehr an

ſtehen die milden Gaben hiermit öffentlich zu
beſcheinigen. Es iſt an die Unterzeichneten
eingeſendet worden: Von Oberrißdorf 2
Thlr. 10 Sgr. Pf. 11 Schfl. 15 Mtz.
Roggen 5 Schfl. 14 Mtz. Gerſte; 3 Schock
7 Bund Stroh und von der dortigen Schul
jugend 1 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. Von Heili-
genthal 9 Thlr. 6 Sgr. Pf. 3 Schfl.
5 Mtz. Roggen 4 Schfl. Gerſte; 2 Schock
5. Bund Stroh. Von dem Hrn. Kaufmann
Seehauſen zu Eisleben 6 Thlr. Von
Hrn. F. K. zu E. 2 Thlr. Von Hrn. Kam-

Von N. N. Poſtz. Rothenburg 5 Thlr.
Von Hedersleben 3 Thlr. 20 Sgr. 71
Schfl. Roggen 154 Schfl. Gerſte; 1 Schfl.
Hafer 8 Bund Stroh; 8 Bund Klee. Von
Hrn. Kammergerichtsrath Grafen v. Schwe
rin 40 Thlr. Von der Frau Generalin Grä-
ſin v. Schwerin in Berlin 20 Thlr. Von
Wolferode7 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf 1Schfl.
4 WMitz. Gerſte; 4 Schfl. Kartoffeln. Von
Zabdenſtedt 7 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. Von
Kloſter-Kloppen u. Neuſtadt-Gerb
ſtädt 6 Thlr. 25 Sar. Pf. Vom Magi
ſtrat daſelbſt 11 Thlr. t Sgr. 8 Pf. Von
Thondorf 12 Thlr. 9 Sgr Pf. 8 Schfl.
8 Mtiz. Roggen 12 Schfl. Gerſte; 3 Centner
Heu 20 Bund Stroh. Von Hübitz 8 Thle.
12 Sgr. 6 Pf. 2 Schfl. 4 M. Roggen
16 Schfl. Gerſte; 6 Bund Stroh und 2
Bund Klee. Von den Verwandten des Hrn.
Amtm. Sintenis in Halle und Magde-
burg 36 Thlr. Von Kloſter Mans-
feld 18 Thlr. Von Hrn. O. A. W. in S.
3 Thlr. Von Helmsdorf 20 Thlr. 5 Sgr.
6 Schfl. Gerſte; 6 Schfl. Hafer. Von Bi-
ſchofrode 2 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. Von
Volkſtedt 16 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 2Schfl.
Roggen; 2 Schfl. Gerſte; 4 Schfl. Kartof-
ſeln. Von Hrn. D. G. in E. 5 Thlr 20 Sgr.
Von Borgisdorf 8 Thlr. 15 Sgr. Von
Se. Königl. Hoheit dein Prinzen Auguſt
25 Thlr. Von Helbra 17 Thir. 16 Sgr.
Von Unterrißdorf 12 Thlr. 19 Sgr. s Pf.
Von Lochwitz 14 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. Von
Dederſtedt 1 Thlr.; 2 Schfl. Roggen 13
Schfl. Gerſte; 44 Schfl. Hafer; 2 Schoch
40 Bund Stroh. Von Belleben 13 Thlr.

27 Sgr. 6 Pf. 4 Schfl. Roggen 64 Schfl.
Gerſte und einige Bund Stroh. Von Bee
ſenſtedt 40 Thir. 12 Sgr. Von Rottels-
dorf 2 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. 13 Sehſl.
Roggen 14 Schfl. Gerſte. Von Böſen-
burg 28 Thlr. 10 Sgr. Von Naundorf
19 Thlr. 15 Sgr. Pf. Außerdem iſt noch
in der von den Unterzeichneten angeſtellten
Collecte hieſigen Orts 162 Thlr. 12 Sgr.
1 Wiſp. 21 Schfl. 10 Mtz. Roggen 1Wiſp.
174 Schfl. Gerſte 1 Wiſp. 4 Schfl. Hafer
8 Schfl. Kartoffeln und 93 Schock Stroh ein
gekommen,

Zugieich wird noch bemerkt, daß keiner
der abgebrannten Hauswirthe einen Mieths-
mann inne gehabt, da wir vernommen hoa-
ben, daß unter ſolchem Namen hie und da
die Wehlihatigkeit betruglicher Weiſe in An
ſpruch genommen worden iſt.

Polleben, d. 28. Mai 1839.
Sintenis, Kaäſtner, Zoörner,
Amtmann. Paſtor. Schulze.
Oehring, Bernhardt,
Schöppe. Schöppe u. Einnehmer.

Berichtigung.
Der in Nr. 126 und 127. angezeigte

Schaafvieh Verkauf iſt bei Knorre in
merrath SiegmundinAdendorf 16 Thlr. Zwebendorf, nicht in Zwabendorf-
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